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Ein Film vom Wallis. Leitung des feinsinnigen Westschweizers Parlier d'Ollon entstand ein Walliser Film, der in sämtlichen Lichtspielhäusern der Schweiz gezeigt werden sollte
• tj-1 i- u -n: • Jr'J? Spielfilm und audi kein «abendfüllendes» Werk, aber ein Schweizerfilm ist das, wie man sich ihn in dieser Art nicht besser wünschen kann. Keine «Stars»keine Filmatelierkmffe, kein technischer Bluff, nichts weiter als die Walliser Landschaft, die Walliser Menschen, die ihr Tagewerk verrichten, und der Walliser Herbst mit der Weinernte. Diesen schaubaren

Dingen und ewig wiederkehrenden Bildern des Daseins spürt der von Kameramann Berna gedrehte Film nach. Er erfühlt die «Stimmungen», malt den Werktag wie den Sonntag und lehrt uns schauen,schauen Bild: Walliser Bauern kosten den jungen Wein aus jahrhundertealten Bechern und Krügen.
Vn /i/m fa/aitan Vi /z/m d'afentaret, m /ï/m 4 tentation an ///m iwiie, et /e mez'//ear paitte refer. Pat de «tîart», pat d'attractiont, pat de Wa# tecÄmnae. Simp/ement, /et kommet

Bruckeneinsturz. Wahrscheinlich infolge eines Konstruktionsfehlers ist die kürzlich er-
baute Brücke über den Albert-Kanal bei Hasselt in Belgien eingestürzt, als eben ein Tram
darübergefahren war. Menschen kamen nicht zu Schaden.

Pro/nz/dement à caate d'ane /aate de contfract/o», /e pont récemment conttrait tar /e cana/
A//>ert prêt de P/atte/t (7?e/gi<yae/ t'ett écroa/é aprèt /e pattage d'an tram. (On ne tigna/e
aacan accident de pertonnet.)

Nr. 14

30000 italienisdie Arbeiter fur DGutsdlland. Auf Grund eines vor einiger Zeit ab-
geschlossenen deutsch-italienischen Abkommens werden vorübergehend 30 000 Arbeiter
nach Deutschland geschickt, wo sie in der Landwirtschaft Verwendung finden. Bild: Die Ab-
reise des ersten Kontingents auf dem Bahnhof von Rovigo.
30,000 trafai//eart ita/ient partent poar /'A//emagne od /'agrica/tare tem/de mamyaer de Prat
— poar emp/ojer ane fiei//e /orma/e. Votre pPoto montre /e départ da premier contingent
à /a gare de Pof igo.
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Aus der großen Ausstellung der Gesellsdiaft Schweizer Maler, Bildhauer und Architekten in Basel
Links: Frauenbildnis von Paul Basilius Barth (Paris). Rechts: Der viel beachtete Mädchenkopf von Alexander Blanchet (Genf).

La Société de; peintre;, ;c«/pte«r; et architecte; ;«i;;e; « organisé a« m«;ée tie Pd/e «ne grande expo;ifion. vi ga«che : Portrait de /rnme, de Pa«/ Pa;i/i«; Parfh (Pari;), «ne de; ee«vre; remar-
^«ée;. vi droite : 7*été de je«ne /i//e, —

par vi/exander P/anchet Genève).

Gras sprofyt aus Tapeten
Der Engländer Mr. Vincent Hartley,
Mitglied der königlichen Gartenbau-
gesellsdhaft, hat eine Erfindung ge-
macht: die Rasentapete. Wer seinen
kahlen Gartenboden damit belegt,
dem wächst nach sieben Tagen der
schönste Rasen daraus hervor. Die Ta-
petenrollen enthalten Grassamen und
den nötigen Nährboden; etwas Was-
ser und Erde müssen dazu kommen,
und das Wachstum beginnt. Kein Vo-
gel, heißt es, wagt darin herumzupik-
ken. Bild: Mr. Hartley prüft eine
Reihe seiner ausgeschlagenen Tapeten
verschiedenen Alters.

£/ne no«ve//e découverte ang/ai;e.
AL Vincent //art/ey a dépensé «ne
/ort«ne po«r mettre a« point ;on in-
vention. Déformai;, po«r 40 /ranc;
;«i;;e;, «n jardinier po«rra fapi;;er
;on gazon avec «n no«vea« papier et
i/ verra en «ne ;emaine croître «ne
herhe épai;;e. Ce papier e;t compo;é
de matière; végéfa/e;. f/ne /égère co«-
che de terre et «n pe« d'ea« ;«//î;ent
po«r ohienir «n gazon rég«Zier.



Bauernmädchen aus
der Tschechoslowakei
</e&/?es joaysa/7/?es /cAecos/ova<7wes e/7

cosjf^me /?a/7oaa/.
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